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PERU-BALSAM
Der kleine mittelamerikanische
Freistaat El Salvador am Stillen
Ozean führt neben Kaffee und
Zucker als Hauptexportartikel
den sogenannten Peru-Balsam
aus, der als antiseptisches
Heilmittel bei Blutvergiftungen den
Ärzten und Apothekern der ganzen

Welt bekannt ist. Dieser
wertvolle Wirkstoff wird aus dem
Safteines Baumes gewonnen, der
den botanischen Namen Myro-
xylon Pereiae (duftendes Salbenholz)

trägt. Der Balsambaum
wächst nur an einem schmalen
Küstenstrich, Balsamküste
genannt, der zwischen den beiden
Häfen La Libertad und Acajutla
liegt.
Der braunrote Saft, der neben
unwirksamen Harzen 50
Prozent eigentlichen Wirkstoff,

Balsam-Gewinnung in El Sai- Zimtsäurebenzylester, enthält,
am '^iiDheir„.ufbbeiierzurkl Za£ wird ähnlich wie das Gummiharz
steile. An einer Schnur bau- durch ein ganz einfaches Ver-
melt das Spanbündel zum An- f _ r->:- r->:„A„
Anbrennen der Rinde. fahren gewonnen. Die Rinde des

Baumes wird mit brennenden
Spänen angebrannt, um den Fluss des Harzes zu reizen.
Dann haut der Balsamarbeiter mit dem Beil einen Teil der
Rinde weg und legt die Baumwunde mit Tücherfetzen aus,
die den heraustropfenden Balsamsaft aufsaugen. Diese
Tücher werden, wenn sie sich mit dem dickflüssigen Saft
vollgesaugt haben, entweder gepresst oder in einem Kessel mit
kochendem Wasser ausgekocht, bis der Balsam, der nicht
verdunstet und an der Luft nicht eintrocknet, sich auf dem
Boden des Gefässes niederschlägt. Nun ist er gereinigt und
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Die vollgesogenen Fetzen werden
mit einer primitiven Presse gepresst,
so dass der Balsamsaft herausfliesst.

Ein Beil, ein Seil, Späne und
Tuchfetzen gehören zur
Ausrüstung eines Balsamarbeiters.

duftet aromatisch wie Vanille. Er wird daher auch zur Bereitung

von Blumendüften in der Parfümerie-Industrie, als
Vanilleersatz bei der Schokoladefabrikation und zur
Herstellung des Chrismas, des Salböls der katholischen Kirche,
benutzt. Die heilende Wirkung des Balsams besteht darin,
dass das Zinnameïn, die Zimtsäure, als Salbe auf die von
Spaltpilzen vergiftete Wunde aufgetragen, den Krankheitsherd

reinigt und die Neubildung der Hautgewebe ausserordentlich

fördert. Mit Alkohol oder Öl vermischt, dient der
Peru-Balsam auch durch Einreiben zur Heilung der Krätze.
Das Holz des Balsambaumes ist in der Möbel- und
Bauindustrie sehr begehrt.
Die Bewohner von El Salvador sind stolz auf ihren Balsambaum.

Mit dem Namen des wohltätigen Saftes aber, den sie in
alle Welt versenden und der von jeher als „Peru-Balsam" auf
den Markt kam, sind sie nicht einverstanden. Die fälschliche
Benennung rührt wohl daher, dass ursprünglich die gesamte
Ausfuhr von Lateinamerika (Mittel- und Südamerika) nach
Spanien über Peru vollzogen wurde, also auch dieser Balsam
über Peru nach Europa kam. M.
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